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Einleitung 

Bewegungsaktivität ist eine unerlässliche Behandlungssäule beim Vorliegen einer Diabetes 

mellitus Typ II Erkrankung (PAGAC, 2018). Diabetespatient*innen haben jedoch – trotz Un-

terstützung mit digitalen Tools (Modave et al., 2016) – Schwierigkeiten ihr Bewegungsver-

halten zu ändern (z.B. geringe Bewegungscompliance und hohe Abbruchquoten). Einige 

wenige Studien mit Einsatz von Wearables oder Apps zeigen zwar eine leichte Steigerung 

der Bewegungsaktivität (Bullard et al., 2019); die Ergebnisse stammen jedoch zumeist aus 

überwachten Programmen mit klinischer Orientierung und geringer Laufzeit. 

Methode 

In der randomisiert-kontrollierten Längsschnittstudie „Activate_prevention“ werden über 9 

Monate 236 Erwachsene mit und ohne Diabeteserkrankung in der ambulanten Versorgung 

untersucht. Die Hälfte trägt einen Aktivitätstracker (Interventionsgruppe) über einen Zeit-

raum von sechs Monaten. Erhoben werden u.a. die subjektive Bewegungsaktivität (FFB-

mot, BSA), motivationale Parameter (z.B. Motive, Intention und Selbstwirksamkeiten) und 

volitionale Parameter (z.B. Inhibition und Barrieren). Daten über die ersten drei Monate von 

69 Diabetiker*innen (davon 34 in der IG) wurden varianzanalytisch ausgewertet. 

Ergebnisse 

Die Daten zeigen insgesamt über alle Variablen geringe Unterschiede zwischen Interven-

tions- und Kontrollgruppe. Es zeigte sich eine Verbesserung der sportbezogenen Selbst-

wirksamkeit in der IG gegenüber der KG über die Zeit (p = .02, 2 = .08) sowie eine Zunahme 

der wahrgenommenen fehlenden Motivation als Barriere in der IG gegenüber der KG über 

die Zeit (p = .02, 2 = .07). Die Zunahme der Freizeitaktivität zugunsten der IG war knapp 

nicht signifikant (p = .05). Effekte auf die Intention konnten nicht nachgewiesen werden.  

Diskussion 

Die Ergebnisse der bis dato vorliegenden Daten weisen auf die Schwierigkeit hin, Bewe-

gungsveränderungen bei Diabetiker*innen, trotz digitaler Unterstützung, herbeizuführen. 

Einschränkungen aufgrund der COVID-19 Pandemie dürften diese Veränderungen jedoch 

zusätzlich erschwert haben. Die Ergebnisse gilt es vor dem Hintergrund aktueller Theorien 

zur Verhaltensänderung durch digitale Tools zu diskutieren.  
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